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(Ehen russischer Kriegsgefangener.) 1C. selten haben
héützutage kiırchliche Ehegerichte Ehen beurteilen, dıe VOon

Kriegsgefangenen in Rußland, un: WAar regelmäßıg als Ziıvıl-
ehen eingegangen wurden. Der nachfolgende Fall zeıgt, welche
schwere Arbeıt hiebei manchmal elisten ist Antoni1us, ka-
tholısch, hatte 1m TE 1919 in dem russischen Städchen
mıt der orthodoxen Alexandra 1ne standesamtlıche und gr1e-
chisch-orthodoxe Ehe geschlossen. Eın katholischer deelsorger
befand sıch angeblich nıcht 1mM Städtchen Nach einiger eıt
kehrte Antonıus mit Frau und Kınd ach Österreich zurück.
Überdrüßig der Frau, verläßt diıeselbe und möchte eıne NEUC,
katholische Ehe eingehen. Schon dıe Frage der gerichtlichen
Zuständigkeit verlangt eine Auseinandersetzung. Antonius wohnt
1in der 1ÖOzese P} selne unterdessen katholisch gewordene Frau
ıIn der Dıiözese Abgeschlossen wurde die LEhe 1m russischen
Städtchen ach (*A41l. 1964 ist zunächst zuständıg das Ehe-
ericht des Eheabschlußortes, ann der Bischof, in dessen DIö-
Zese der eklagte katholische Teil Domuizıil Oder Quasıdomi17zıl
hat. Zu welcher 1Öözese oder Apostolischem Vikarılate gehört
Nnun das russische Städtchen ( DiIie TAau konnte, auch als
NO legıtıme separata In ein Quasidomizil erwerben (can. 93,

2))% bhbehält aber aqals 110  —; legıtıme separata auch das Domizıil des
Mannes be1i Dıe gerichtliche Zuständigkeıt ist also allen TC1
Orten gegeben.

Macht 19888 Anton1ıus seine age ın anhängı1g, ergeben sich
gleich mannigfache Schwilerigkeıiten. Hätte iIna mıt einen)]
regulären Ehefall tun, ware  DA die Sache ziemlich einfach.
Anton1ıus als katholischer Getaufter unterstand ach Ca  S 1099,

1, der katholischen kirc  ıchen Eheschließungsform; diese
wurde nıcht rfüllt, also ist S1€e ungültig. Nun xzommt aber
edenken, ob eım Eheabschluß in nıcht die Notform ach
Call. 1098, 1, ın Betracht kommt S1 haberı vel adirı nequeat
sine graVvı incommodo parochus vel Ordinarıus vel sacerdos de-

valıdum et licitum est matrımonıum CONLTACLUMegatus
solis testibus dummodo prudenter praevideatur eCain

conditionem SS5Cc per INeENSEeIN duraturam el Gatten
stimmen darın überein, daß 1n eın katholischer Seelsorger
sich damals befand Jedoch während der Mannn behauptet, daß
die nächste katholische Seelsorgsstation 1n Moskau ın damalıger
Zeıt 1LUFr sehr schwer un öchstens in einigen ochen erreıich-
bar SCWESCH z  wäre, stellt die Tau dies direkt in Abrede }  B mas
Vvom gesetzgeberischen Standpunkt AUus bedenklich se1in, die (rul-
igkeıt der Ehe VOo em Begriffe aV incommodum
a  Äängıg machen. Jedenfalls bedarf er Ausdruck och einer
näheren Umschreibung. Tatsäc  ıch mußte die Interpretations-
kommiıssiıon sich schon wiederholt mıt diesem Kanon beschä{i-



Tu

1 So erklärte diese Kommission November 1925
VII 582) daß für die voraussıchtliche vierwöchiıge

Abwesenheıt des Pfarrers keines esonderen jurıdıschen
Nachweilses bedürtfe MärTz 1928 (A 120 wıll den
Kanon u  — be1 physischer Abwesenheit des Pfarrers, ECZW Or-
dinarıus angewendet WISSEN während ach der Eirklärung VOINn
25 Julh 1931 (A 388) auch ein incommodum
die Assiıstenz leisten, TOLZ physıscher Anwesenheit des Pfar-
S9 ezZzw ÖOÖrdinarius hinreicht.

Aber och andere Fragen tauchen qauf Sind dıe Brautleute
verpflichtet, WenNnn der zuständige deelsorger S111e - AA N ETMOdo der bestimmten eıt nıcC. erreichbar ist sich den
nahen erreichbaren katholıischen Nachbar deelsorger zZzuU W e11L-
den? Dem W ortlaute ach nıcht Sınd S1ee verpflichtet den

_Treichbaren Bischof apostolischen ar qufzusuchen? Dem
Wortlaute ach Mussen die Brautlieute den ıllen haben
VO der Notform eDrau«c machen oder genugt daß SIC
eiNnNnem solchen Gebiete C1HE dauernde ehelıche Verbindung, se1ı

VOT dem Standesbeamten, sel VOLFr dem akatholıschen Seel-
SOTSeET eingehen? Für den bewußten eDrauc«c. der Notform
scheint H8  —; 1103 sprechen, da dıe Gatten nd Zeugen
verpflichtet werden den Eheabschlu dem zuständıgen Pfarrer
zwecks Eıintragung melden ucC. eiNle allerdings VOT dem
eX Juni 1530 erganSseNe Instruktion der Propaganda N  ”Knecht Handbuch 649) SEeiz bewußte Anwendun der Notform
VOTAaUS Anderseits trat die Gültigkeit der unter der Herrschaft
der ‚„„‚Provıda geschlossenen Mıschehen automatısch ein Gilt 1es
aqauch für Notform? Knecht Handbuch 5363 scheıint
dieser Ansicht ZU ein Es sınd dies wıichtige Fragen, die,
bekannt bereıts der Interpretationskommission unterbreıtet
aber och nıcht beantwortet sınd Was soll 1U 11 vorliegen-
den Falle das Ehegericht tun? Selbst ıst jedenfails nıcht
I1 der Lage, festzustellen, ob die Voraussetzungen des Can 1098
beım Eheabschlu des Antonius vorlagen Es wırd das vorhan-
dene Prozeßmaterial, das Lateinische uüubersetzt der Aposto-
lıschen Nuntiatur ubermittelt mıt der Bıtte, dem für das ädt-
chen zuständiıgen Ördinarlius (Bıschof Apostolischer Vikar) die
en ZU Zwecke der Feststellung Zzu überweisen ob ZU eıt
des Eheabschlusses des Anton1ıus dıe Voraussetzungen des Can
1098 vorlagen Bleiben och weılere rechtliche Zweifel ber
die Anwendung des Can. 1098, wird INa den Apostolischen

ZU Entscheidung anrufen.
Taz Prof Dr Joh Haring
(Ungerechter Bankgewinn?) Aus Leserkreisen ist der eo

prakt Quartalschrift folgender Kasus eingesandt worden ıne


